
Auswirkungen der e-Rechnungspflicht ab 2025 bei Kommunalverwaltungen

Durch die Einführung der e-Rechnung ab 2025 mit dem Wachstumschancengesetz setzt der deutsche

Gesetzgeber europäische Vorgaben um, die im Zeichen der Digitalisierung der Geschäftswelt und des

Steuerrechts stehen. Neben der gesetzlichen Änderung hat das Bundesfinanzministerium ein umfassendes

BMF-Schreiben auf den Weg gebracht, welches Einzelfragen klären soll und einen Leitfaden für den Umgang

mit dem neuen Thema gibt. Praktische Relevanz hat das Thema für juristische Personen des öffentlichen

Rechts einerseits, da die Umstellungen auf elektronische Rechnungsformate in der Privatwirtschaft zu einem

höheren e-Rechnungseingang bei den Verwaltungen führen wird. Hier treffen technische Hürden auf

verbleibende steuerrechtliche Voraussetzungen für die Ordnungsmäßigkeit einer Rechnung und den damit

verbundenen möglichen Vorsteuerabzug. Andererseits wird insbesondere durch die Anwendung der neuen

Unternehmereigenschaft nach § 2b UStG die Steuerpflicht von Ausgangsleistungen von

Kommunalverwaltungen deutlich zunehmen. Dabei werden die Verwaltungen unter Berücksichtigung von

Übergangsfristen grundsätzlich auch verpflichtet e-Rechnungen auszustellen. Folgerichtig kann und muss der

Rechnungseingangs- und -ausgangsprozess (Rechnungsworkflow) im Rahmen eines kommunalen Tax

Compliance Management Systems fortlaufend überprüft und optimiert werden, um stets alle Anforderungen der

Finanzverwaltung erfüllen zu können. Worauf es genau ankommt, zeigen wir Ihnen in diesem Praxisseminar.

Schwerpunkte

1. Neuer Rechnungsbegriff ab 01.01.2025
2. Zulässige Formate und deren Unterscheidung 

1. XRechnung
2. ZUGFeRD
3. EDI

3. Besonderheiten für juristische Personen des öffentlichen Rechts
4. Übergangsregelung für das Ausstellen von e-Rechnungen und deren Voraussetzungen
5. E-Rechnung als Chance nutzen und Rechnungsprozess digitalisieren und optimieren
6. Der Steuerberater als Funktionssäule Ihres Tax Compliance Management Systems

Preis

160.00 € zzgl. 19% MwSt.

Referent/-in

Sebastian Bast

Steuerberater und Betriebswirt Sebastian Bast (B.Sc.), Partner der Terpitz Bast Ronneberger WPG StBG mit

Sitz in Leipzig

Seminarteilnehmende

Steueramt, Kämmerei, Rechnungsprüfung, Rechtsamt, Kommunalaufsichtsamt sowie interessierte

Gemeindevertreter und Stadtverordnete

BITEG



Ort und Datum

Online

17-12-2024 (09:00 - 12:00 Uhr)
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